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Marianne Noser,
Chefredaktorin

Wie Frauen und Männer
sich entwickeln

Item Frauen anders als Männer? Ja und Nein, sagen Fachleute. Im spannen-
den Artikel von Zeitlupe-Redaktorin Martina Novak (Seite 10 bis 15) lesen

Sie, welche geschlechterspezifischen Parallelen und Differenzen Expertinnen
und Experten beim Älterwerden festgestellt haben und welche Schlüsse sie daraus

ziehen. Denn nebst der Lebenserwartung, die bei den Frauen heute um 4,4 Jahre

höher liegt als bei den Männern, gibt es zwischen dem weiblichen und männlichen
Geschlecht noch einige andere markante Unterschiede.

Die Schweizerin Annemarie Düringer spielte in Franz Schnyders Gotthelf-Ver-

filmungen mit und in Bettina Oberlis Kinogrosserfolg «Die Herbstzeitlosen». Sie war
auch an der Seite von Hans Albers, Heinz Rühmann, Maria Becker oder Curd Jür-

gens zu sehen - doch ihre Liebe gehörte stets dem klassischen Theater. Im Inter-
view mit Usch Vollenwyder erzählt die 87-Jährige, die seit 1949 Ensemblemitglied
des Wiener Burgtheaters ist, von ihrer Hauptrolle im neuen Film «Lovely Louise».

Sie verrät, welche Persönlichkeiten sie in ihrer Karriere geprägt haben, weshalb sie

nie Zeit zum Heiraten hatte und was Sie noch erreichen möchte.

Diese Ausgabe der Zeitlupe enthält aber noch viel mehr interessanten Lesestoff.

So erfahren Sie auf den Gesundheitsseiten das Neueste zum Thema Tinnitus
und welche Therapien gegen die störenden Geräusche im Ohr helfen können. Auf
den Ernährungsseiten wartet ein feines Zander-Rezept auf Sie, und im Artikel von
Gallus Keel möchten wir Sie auf die neuesten Angebote der Senioren-Universitäten

gluschtig machen. Zudem lernen Sie Röbi Buchmann kennen, der als Schrittmacher

auf der Rennbahn Oerlikon für Tempo sorgt.
Zum Schluss noch ein Grund zur Freude: Die Hatt-Bucher-Stiftung lädt auch die-

ses Jahr Seniorinnen und Senioren zu zwei Gratiskonzerten in die Zürcher Frau-

münster-Kirche ein. Für den Hörgenuss sorgt das Orchester vom See unter der

Leitung von Ulrich Stüssi. Wer sich für eines der beiden Konzerte vom 6. November

bewerben und vom grosszügigen Angebot der Stiftung profitieren möchte, kann den

Talon auf Seite 32 ausfüllen. Die Tickets werden verlost, ohne Eintrittskarten ist der

Zutritt nicht möglich. Einsendeschluss ist der 23. September.

Liebe Leserinnen und Leser, versuchen auch Sie Ihr Glück. Es lohnt sich!
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